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* Der den Lorbeer nicht durch Kriege ,

Nur durch Segnungen ſich wand !

Ber⸗ Uns verſchaffte Brod zur Gnuͤge

Dieſes Siegers Vaterhand !

5 Ende des zweiten Aufzugs .

Slitter Aüfzu g⸗
inn !

Nro . 9 . Geſang der Jungfrauen .

Lobt den Herrn mit Saitenſpiel und

Harfen

Groß iſt der Herr , Iſraels Gott !

Ewig waͤhrend iſt ſeine Gnade ,

Und ſtark ſeine Huͤlfe in der Noth !

Eine Stimme . Durch ihn wird befruchtet die Erde ;
Durch ihn wird bevoͤlkert Luft und Meer !

Entſtanden durch ſein maͤchtiges : Werdel

Herrſcht er im All ' ! Groß iſt der Herr !

Chor . Lobt den Herrn ꝛc.

Eine Stimme . Die Berge , wo man Kraͤuterfindet ,
Und die Weide , die in Thaͤlern gruͤnt;
Die Felder , wo man Garben bindet ,

Segnet Gott , wenn auch oft unverdient !

Chor. Lobet den Herrn ꝛc.

Eine Stimme . Durch ihn erhalten Ehen Segen ;
Auf ihn baut das Weib mit Zuverſicht ; “
Froͤhlich ſieht ſie der Frucht entgegen ,
Und ſuͤß iſt ihr die Mutterpflicht

Chor . Lobt den Herrn ꝛc.



Nro . 10 . Duett . —

Jakob . Du biſt die Stuͤtze deines Vaters ,

So lang ich lebe , laͤßtdu mich nicht allein .

Benjamin . Ja ich verſprach es dir mein Vater ;

So lang du lebſt , werd ' ich dein Fuͤhrer

ſeyn .
Jakob . Des Augenlichts bin ich beraubt ,

Und du , dureichſt mir huͤlfreich deine Hand .

Benj . So lang ' du lebſt fuͤhrt dich meine Hand .
Jakob . So langdu lebſt , reichſt du mir die Hand !

Da mich meine Kraͤfte verlaſſen ,

Des Alters Gebrechen und Beſchwerden
drohn ,

O welch ein Troſt , um mich zu faſſen ,
Mir bleibt ein lieber treuer Sohn !

Benj . Niemals werd ' ich dich verlaſſen :
Jakob . Mein Benjamin , Sohn meiner Liebe !

Du Sohn , wie man ihn ſelten findet !

Komm , einz ' ge Stuͤtze meines Alters ,

Komm , du , der mich ſo zaͤrtlich liebt ,

Komm an mein Herz , komm theures Kind

Benj . Dich , geliebter Vater ſoll ich laſſen ,

Nicht deinen Schritt im Alter leiten ?

Nein dieſe Pflicht uͤbt mit Luſt dein Kind .

Ja kob . Komm an mein Herzl Komm theures Kind !

Nro . 11 . Geſang der Bruͤder .

Jakob . Stets vermeide ſie, dieſe Brut !

Verworfne ! ihr konntet euch erlauben ,

Mir meinen liebſten Sohn zu rauben !

Bruͤder . Verzeihung , theurer Vater !

Zitternd umfaſſen wir deine Knie !

Benj . O Vater verzeihe !



ein .

ter ;

hrer

nd .

md .

und !

den

ſen ,

Gebeugt bereuen ſie !

Jakob . Das Vaterherz habt ihr zerriſſen,
Brudermord beflekt euer Gewiſſen ,

Kann ich jemals das euch verzeihn ?

Simeon . Nur ich bin ſtrafbar mein Vergehen

Verdient mit Recht des Vaters Zorr .

Jakob . Nein , nimmermehr kann ich s verzeihn
Brüder . O Herr , unterſtütze unſer Flehn ,

Beſaͤnftige des Vaters Zorn!
Jakob . Weg von mir ' den verhaßt ſind mir eure Tuͤcke,

Und niemals verzeiht euch das Vaterherz !

Brüder . Verzeihe uns !

Jakob . Hinweg ! laßt mich ! denn euer Flehen iſt
mir verhaßt !

Euch trift ſonſt mein Fluch !

Brüder . Hoͤr' unſer Flehen ,ſtill deinen Schmerz !
Halt ein !

Jo ſeph . Laß dich durch mich erbitten ,

Fluche deinen Kindern nicht .

Noch kennſt du nicht ihr ganz Verbrechen ,

Ihr Herz verkannte Bruderpflicht .
Wenn Gott der Herr durch ſeine Gnade

Dem Suͤnder , der bereut , verzeihe ,
Will Jakob ſeinen Kindern fluchen ,
Die ihre Miſſethat bereun ?

Jakob . War ich gewiß daß ſie bereun !

O Gott ich fühl ' mir bricht mein Herz !

Ich ſagte gern , ich will verzeihn ,
Beruhigt euch, ſtillt euren Schmerz .

Brüder . Der Hoffnung wollen wir uns freun ,
Es werde noch erweicht ſein Herz .
Ich bin verſoͤhnt, da ſie bereun ,

Ihr Ungluͤk ruͤhrt , erweicht mein Herz!
U S —



Bruͤder .

Bruͤder .
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Er wird den Reuigen verzeihn ,
Und ruͤhren wird ihn unſer Schmerz !

Nro . 1 2 . Finale .

Vergeſſen iſt , was vorgegangen ,

Sey ruhig , geliebter Simeon ;
Um Seelenfrieden zu erlangen ,
Vergab der Vater Jakob ſchon .
Verbanne deinen Gram und Schmerz ,
Und komm an deines Bruders Herz !
Wir ſind vereint , Jehovah ſey geprieſen !

Joſeph . Zu eurer Rettung wurde ich in dieſes

Bruͤder .

Land verkauft .
Ihr werdet hier im Ueberfluſſo leben ,

Seht , welche Schaͤtze euch des Koͤnigs

Huld beſtimmt !
Pharaos Großmuth
Hat die Geſchenke
Iſraels Soͤhnen
Gnaͤdigſt beſtimmt .
Groß iſt die Huld
Unſres Monarchen !
Gott ! wie ſo weiſe
Fuͤhrſt du die Deinen ,

Auf dunkeln Wegen ,
Endlich zum Gluͤck !

Lob dir , o Herr !
Preis deinem Namen !

En des
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